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Das neue Jahr
Unſere Zeit iſt der Sentimentalität abhold Sie hat wich

tigere Dinge zu thun als ſich mit anempfundenen Gefühlen
aufzuhalten und in künſtlich hervorgerufenen Stimmungen zu
ſchwelgen Nicht einmal die Dichter der Gegenwart wählen
ihre Stoffe mit Vorliebe in den luftigen Regionen romantiſcher
Erfindung und verzückter Schwärmerel fonderu auf dem feſten
Boden der wirklichen Begebenheiten und der Menſchen von
Fleiſch und Blut geſchweige daß die Männer und Frauen
der That ſich in Phraſennetzen fangen und durch gezierte und
geſchraubte Redewendungen ködern laſſen ſollten Klarheit und
Wahrheit Das iſt die Loſung aller die nicht das unlautere
Geſchäft betreiben im Trüben zu fiſchen

Dieſer Wandelung des Geſchmacks und der geiſtigen Richtung
iſt es zuzuſchreiben daß heutzutage ein Jahreswechſel ſich ohne
das Brimborium ſtelzbeiniger Beglückwünſchungen und hohl
wangiger Hymnen vollzieht welche früheren Geſchlechtern als
unerläßliche Beigaben eines Neujahrsmorgens erſchienen Ja
ſo nüchtern iſt unſere Empfindung geworden daß mancher
Stagatsbürger wenn nicht häusliche und geſellige Feſtlichkeiten
die Brückenpfeiler zweier Jahre ſchmückten es kaum bemerken
würde daß er über Nacht aus dem alten in das neue hinüber
geglitten iſt Le roi est mort vive le roi es bleibt
ja doch alles beim alten der Himmel über uns die Erde unter
uns die Verhältniſſe um uns wir ſelbſt in unſerer Haut mit
unſeren Freuden und Plagen unſeren Hoffnungen und Aengſten
Alſo wozu eine Neujahrsfeier

Gehen wir nicht doch ein wenig zu weit in dieſer Ablehnung
ernſter und frommer Bewegung angeſichts des Thronwechſels
zweier Jahre Unſer natürliches Gefühl würde uns Lügen
ſtrafen wenn wir in Abrede ſtellen wollten daß die Schläge
der Mitternachtsglocken nach dem Shylveſterabend unſer Ohr
anders treffen als die Stundenzeiger jeder anderen Nacht und
daß wir am 1 Januar anders aufwachen als an jedem be
liebigen anderen Tage auch wenn nicht irgend ein folgen
ſchweres Sympoſion unſere Eindrücke trübt Es legt ſich eben
doch auf uns mit der Wucht des Bewußtſeins eine Friſt des
Lebens iſt abgelaufen eine neue hat begonnen

Wiederum ſind wir kaltblütiger und verſtändiger geworden
als unſere Vorfahren die durch Horoſkopſtellen und ähnliche
aſtrologiſche Künſtſtücke Kartenlegen Bleigießen und ſonſtige
Vorwitzigkeiten den Schleier zu lüften verſuchten der die Zu
kunft einhüllt Trotzdem gelingt es auch uns nicht die
Regungen der aus Erwartung und Bangigkeit gemiſchten Em
pfindung gänzlich zu bemeiſtern die über uns kommt ſobald
wir den Fuß an die Küſte des fremden Landes ſetzen Nach
Jahren zählen wir nun einmal die große Weltgeſchichte und
unſer eigenes kleines Leben wie dürfte es uns gleichgiltig
ſein was auf die leeren Blätter des nagelneuen Buches ver
zeichnet werden wird ob Frieden oder Krieg ob Fortſchritt
oder Rückgang Geſundheit oder Krankhelt Gemeinſchaft oder
Trennung Leben oder Tod

Alſo ohne Sentimentalität und ohne Orakel und doch in
gehobener Gemüthsverfaſſung entbieten wir dem neuen Jahre
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ſein daß der Sänger Alt Jſraels ſein nunſterbliches Lied
dichtete Herr Gott du biſt unſere Zuflucht für und für
Ehe denn die Berge worden und die Erde und die Welt ge
ſchaffen worden biſt du Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit Der
du die Menſchen ſterben läſſeſt und ſprichſt kommt wieder
Menſchenkinder Denn tanſend Jahre ſind vor dir wie der
Tag der geſtern vergangen iſt und wie eine Nachtwache
Wie ſchmilzt in der ſtillen majeſtätiſchen Gluth dieſes Ewig
keitsgedankens das Schlackenwerk dogmatiſcher Gottbeſtimmung

dahin Wie flüchtig erſcheint des Menſchen Lauf wie nichtig
ſein trotziges und verzagtes Herz gemeſſen an der uferloſen
Dauer des Herrn der Welt vor dem die Geſchlechter auftauchen
und zerrinnen wie Schaumſpritzen auf Wellenkämmen deren
einer den anderen verdrängt und zerſchlägt Und doch welch
ein unnennbares Glück birgt ſich in der vertranensvollen Ein
falt des Menſchenkindes das auch ſich mit getragen weiß von
den Kräften welche die Welt bewegen und mit geborgen in den
Vaterarmen des unermeßlichen Gottes der keines ſeiner Kinder
in den bodenloſen Abgrund des Nichts fallen läßt nachdem er
es einmal gewürdigt hat das Licht dieſer Sonne zu ſchauen
und in dem Ameiſenbau dieſes Daſeins ſich ein Weilchen mit
herumzutummeln Iſt einer der ſich ſolcher Neujahrsſtimmung
ſchämt

Anders ſieht ſich die Welt an von Vergſpitzen anders aus
Thalgründen Die auf den Höhen der Macht und des Glanzes
wandeln mögen mit feſtem Auge und ſicherem Arm die Auf
gaben erfaſſen die ihr Beruf ihnen ſtellt den Völkerfrieden zu
ſchirmen das Recht im Lande zu hüten das Schwert blank
und die Pflugſchaar ſcharf zu halten ihr Herrſcheramt im
Sinne des großen Friedrich als des erſten Dienſtes im Staate
zu führen der Friedensarbeit dieſelbe Gunſt zu erweiſen wie
dem Kriegshandwerk Wiſſenſchaften und Künſte nicht minder
kräftig zu fördern gls Ackerbau Handel und Gewerbe und das
alles durchdrungen von dem Bewußtſein der Verankwortklichkeit
vor dem der ein Herr über alle Herren iſt Die auf den
Zwiſchenſtufen der regierenden und leitenden Gewalten ſtehen
werden gut thun wenn ſie nach bewährten Ueberlieferungen
ohne Anſehen der Perſon ohne Schmeichelei nach oben und
ohne Hochmuth nach unten Geſetz und Ordnung aufrecht
halten und die toſend heranſtürmenden Waſſer der Umwälzung
womöglich in das ſichere Bett vernünftiger Reform hinüber
leiten Wir aber die wir in den Niedernungen beſcheidener
Bürgerpflicht und Plage hauſen ſchöpfen gern auch für uns
aus dem Neujahrsbrunnen der zu unſeren Füßen aus der
Erde quillt ein erquickendes Wäſſerlein zu Trunk und
Bad um mit friſchen Kräften dem Frohndienſt ent
gegenzugehen der unſer wartet Nicht doch Frohn
dienſt Wir bauen kein Zwing Uri für Deſpoten und
Sklaven wir tagelöhnern nicht als hörige Leibeigene wir
weichen nicht thatenlos dem Haß der Elemente ſondern an
der Stelle an die unſere Begabung Neigung Kenntniß und
Kraft uns geſtellt haben wirken wir im Schweiße unſeres
Angeſichts mit dem Aufgebot unſeres Wiſſens und Könnens
im Wettbewerb mit Gleichſtrebenden und begehren als Lohn
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Sylveſter
Von Andrsé Theurtet

Am Abend des 31 Dezember eilte mein Freund Jacobus
nachdem er an der Table höte der Goldenen Roſe ſein
beſcheidenes Diner zu ſich genommen mit ſchnellem Schritte
die Rue des Grandettes hinunter in der ſich ſeine Junggeſellen
W befand Die Straße war leer und wurde nur
ſchwach durch eine Gasflamme erleuchtet der Nordwind der
direkt durch die beiden Häuſerreihen durchpfiff wehte Jacobus

ins Geſicht und obwohl unſer Freund ſeinen Paletot
is oben herauf zugeknöpft hatte ſo wurde es v doch ſehr

bemerklich daß das Blut eines Vierzigjährigen nicht mehr die
Wärme der erſten beſitzt Daher ergriff er mit un
eduldiger ver den Klopfer der die Thür ſeines Wirthes
chmückte Die Tochter des Hauſes Fräulein Frauceline Bigard

welche ihm öffnete hielt mit einer Hand ihre mit Maronen
a An und mit der anderen die Lampe welche ihr
übſches Geſicht und ihre blauen ſanften Augen mit mildem

cheine beleuchtete Dieſer blaue Blick die braunen
Haare das fröhliche Lächeln verliehen Fräulein Franceline
einen pikanten Reiz obwohl ſie bereits 28 Jahre alt war und
nachgerade auf die alte Jungfer zuſteuerte

Jch bitte Sie um Verzeihung wenn ich Sie habe wartenlaſſen, ſagte ſie zu dem neteſchen Miether aber wir ſind
gerade im Begrif Maronen zu braten Wir haben zwei
meiner Freundinnen zum Souper und wollen das Jahr damit
beendigen daß wir Maronen verſpeiſen und dazu ein Glas
Wein trinken Wollen Sie nicht miimachen Herr Jacobus

ch danke, erwiderte er eine geſchäftige Miene annehmend
ich danke Fräulein

Wenn er ablehnte ſo geſchah dies nicht well ihm Francelines
Geſellſchaft mißfiel im Gegentheil aber er hielt ſich zurückdenn er fürchtete dieſem angejghrten Mädchen gepeniber zu
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unſeren Gruß Es mag auch an einer Jahreswende geweſen nicht blos das Brot auf unſerem Tiſche den möglichſt ſorgen
loſen Lebensgenuß nach Maßgabe unſerer Leiſtungen ſondern
unſer Bürgerehrgeiz geht auch darauf hinaus daß unſere Rede

unſer Arm unſer Einfluß praktiſche und ſittliche Frucht
gewinne auf dem Boden des Volkslebens Iſt einer der nicht
Urſache hätte ſolche Neujahrsvorſätze im Gemüthe zu er
wägen

Das Jahrhundert geht auf die Neige und es liegt etwas
wie Herbſtſtimmung in der Luft der Weltgeſchichte Man fängt
an dem neunzehnten Jahrhundert den Rechenſchaftsbericht ab
zufordern und die kühn genug dazu ſind ſuchen ſchon nach
dem Stichwort mit dem ſie den großen Todten der in den
letzten Zügen liegt begraben wollen Man ſoll den Tag nicht
vor dem Abend das Jahrhundert nicht vor dem Abſchluß
loben wir wiſſen nicht welche Ueberraſchungen und Er
ſchütterungen uns dieſer dem Tode geweihte Held vor ſeinem
Abgang von der Weltbühne noch vorbehalten hat Möchte
ſein Abendroth nicht die Brandfackel der Zerſtörung ſondern
der friedliche Schimmer der Vollendung ſein Möchten die
jenigen Recht behalten die es wenn ſeine Stunde ſchlägt zu
preiſen und zu feiern gedenken als das Jahrhundert der
Humanität Der Humanität im Verkehr der Völker in der
Verwaltung der Länder in der Rechtspflege im Unterrichts
weſen in der Kunſt in der Religion Freilich es hat Blut
vergießen genug geſehen Seufzer genug gehört Frevel genug
erlebt aber trotz Kriegsbarbarei und Unfehlbarkeizswahn trotz
Raſſenhaß und Jntereſſenpolitik trotz Fanatismus tind Hierarchie
hat es die Menſchheit einen großen Schritt vorwärts gebracht
den Zielen entgegen die der weiſeſte Meiſter im Himmel
ſeinen Arbeitern und Kämpfern auf Erden geſteckt hat das
Fleiſch dem Geiſt unterthan zu machen und dem Menſchheit
gedanken im Sinne der Humanität wie die edelſten Geiſter
ſie verſtanden haben eine bleibende Stätte zu bereiten Nutze
ein jeder der ſich dazu berufen glaubt und wer wäre es
nicht die ſchmale Spanne Zeit die uns noch vom Ende
des Jahrhunderts trennt um überall die göttlichen Werke der
Humanität zu treiben damit ein zweiter Schiller mit größerem
Rechte ſingen und ſagen könne

Wie ſchön o Menſch mit deinem Palmenzweige
Stebhſt du an des Jahrhunderts Neigel

Deutſches Reich

Landes Meliorationen
Wie neuerdings auch die bayeriſche Agrar Enquete gezeigt

hat läßt ſich zur Hebung der Erträge der Landwirtſchaft
neben den auf die Steigerung der Preiſe der wirr
lichen Produkte gerichteten Maßnahmen noch ſehr viel durch
Landesmeliorationen und zwar insbeſondere auch durch ſolche
erreichen welche dem intenſiveren Betriebe anderer Zweige der
Landwirthſchaft neben dem Körnerbau zu Gute kommen und
ſo einen gewiſſen Ausgleich gegenüber dem niedrigen Stande
der Getreidepreiſe ermöglichen Namentlich für die kleineren
und mittleren Landwirthſchaftsbetriebe welche nur ausnahms
weiſe durch genoſſenſchaftliche Vereinigung an den Vortheilen
der induſtriellen Nebenbetriebe der Landwirthſchaft theilzunehmen

weit zu gehen das ſich zu vergeiratben wünſchte und er wollte

nicht daß eine allzu große Vertraulichkeit ihn nach und nach
auf einen gefährlichen Weg dränge Er war nicht fühllos für
die blauen Augen und das Lächeln der Dame doch er hatte
Furcht vor der Ehe Er glich jenen Kindern die ein kaltes
Bad nehmen wollen einen Fuß ins Waſſer tauchen ihn dann
zurückziehen und ſich nicht entſchließen können vollends hinein
zuſpringen

Jch danke, un er noch einmal und ſtieg die Treppe
hinauf Sind keine Briefe für mich angekommen

Nein Herr Jacobus der Briefträger hat nichts gebracht
Ja ja man vergißt mich, ſagte Jacobus melancholiſch

und ſteckte den Schlüſſel in das Schlüſſelloch kein Menſch
weß mehr wo ich wohne

r fühlte wie ſich nach und nach eine äußerſt üble Laune
ſeiner bemächtigte An dieſem Abend ging alles verkehrt die
Lampe flackerte anſtatt zu leuchten das Holz im Ofen rauchte
anſtatt zu brennen ein eiſiger Wind pfiff unter der Thür
indurch und er fror bis auf die Knochen

Ein Philoſoph, murmelte er ſeine Pfeife anzündend hat
geſagt Der Abend des Lebens bringt ſeine Lampe mit
nun die meine leuchtet recht ſchlecht und meine Dämmerung
iſt verteufelt unangenehm Dies ſchwache Flackern des inneren
Lichtes iſt eine der verhängnißvollen Folgen des Cölibats
Das Alter und das Cölibat Zwei unangenehme Punkte in
denen eine Menge ſchlechter Keime wachſen die man für todt
hielt und die anfangen häßliche Blumen mit bitteren Düften
z tragen als da ſind Verſpätete Gewiſſensbiſſe unfrucht
ares Bedauern unnützes rn und greiſenhafte Furcht

Namentlich die Furcht eine feige Furcht die uns am Handeln
hindert und uns von allen großmüthigen Entſchlüſſen allen
rer r abwendig macht Jch erinneremich einſt als der Zeit meiner end eine ſteile An

höhe in den Pyrenäen hinauftletterte einem bejahrten Mann be
gegnet zu ſein der mir als ich ihn nach dem Wege fragte zurief

wahresSteigen Ste nicht da hinauf der Pfad iſt

Schlammloch und Sie werden ſich ganz unnütz außer Athem
rennen

Jch zuckte die Achſeln lachte über die Engherzigkeit des
50 jährigen Mannes und ſetzte meinen Weg fort Und doch
wo bin ich jetzt Der kleinſte Kieſelſtein läßt mich zurück
weichen die kindiſchſte m nimmt in meinen Angen
eine ungeheuerliche Größe an Jch hege keine Wünſche mehr
ich wage nichts mehr und vergrabe mich in meiner Jung
geſellenzelle indem ich die Gelegenheiten bedaure die ich mir
in meinem zwanzigſten Jahre habe entgehen laſſen

Jn dieſem Augenblick ließen o laute Stimmen aus dem
gelgeh vernehmen und in dieſem fröhlichen Lärmen unter

ſchied Jacobus das helle Lachen Franceline s
Sie amüſiren ſich da unten, dachte er ſeufzend ſie

trinken auf das Jahr das zu Ende geht und auf das das
ihm folgt Für ſie giebt es bei einem ſcheidenden und bei
einem kommenden Jahr keine melancholiſchen Gedanken Sie
ſind noch nicht in dem Alter wo die Wochen und Monate
mit der Schnelligkeit eines e dahin zu ſchwinden
ſcheinen Und doch werden auch ſie dahin kommen Franceline
wie die anderen Sie geht in das achtundzwanzigſte Jahr
und hat keinen Mann gefunden Armes Mädchen Jn kurzer
Zeit werden ihre Wangen verwelken ihre blauen Augen werden
ihren Glanz verlieren ihr heiteres Lachen wird einen ſcharfen
und trockenen Ton annehmen und ſie wird ebenſo die Einſam
keit des Cölibats und die Furcht vor dem Alter kennen lernen
Die alten Jungfern ſind noch beklagenswerther als die alten
Junggeſellen Das Gefängniß der Einſamkeit iſt für ſie
dunkler und enger die Welt ſtrenger Welch ſchmerzlicher
und verborgener Kampf Und welch bitterer Hohn bet
neuen Frübling Welche grauſamen Verſuchun wel
heimen Leiden So welken viele reizende en
und ſo wird es auch Franceline gehen wenn ſie nicht einem
braven Jungen begegnet der ſie liebt und muthig genug iſtdieſe zarte und n Blume in einen anderen Boden
verpflanzen Aber Jammermenſch wenn du alles ſo klar ſieht
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in der Lage ſind kommt dabei in erſter Linie die Viehwirth
ſchaft und die Viehzucht in Betracht Und für dieſe wiederum
iſt die rationelle Waſſerwirthſchaft Ent und Bewäſſernng je
nach Bedarf geeignetenfalls die Kombingtion beider von ent
ſcheidender Bedeulung

Wie in Preußen obwohl durch das Dotationsgeſetz vom
1 Juli 1875 unter Vertheilung der ſtaatlichen Meſiorations
fonds auf die Provinzen die Landesmelioration bis zu einem
gewiſſen Grade zur Aufgabe der letzteren und der ihnen gleich
geſtellten Kommunalverbände gemacht iſt doch ſeit Jahren
ſtaatliche Geldmittel für ſolche Meliorationszwecke in
nicht unerheblichem Betrage flüſſig gemacht worden
ſind ſo wird in neuerer Zeit auch der tech
niſchen Seite der Sache beſondere Aufmerkſam
keit zugewendet Die er er unterſcheidet
ſich von den übrigen Zweigen We drotechnik nicht blos durch
das Zurücktreten derjenigen Geſichtspunkte welche für die
Regulirung der großen als Schiffahrtſtraßen ansgebauten
Ströme Platz greifen ſondern vor allem durch das Ueber
wiegen agrarkultureller Momente für deren volle Würdigung

die e und praktiſche Ausbildung unſerer
Waſſerbantechniker nicht ausreicht Die zu dieſem Ende noth
wendigen Kenntniſſe müſſen vielmehr beſonders erworben
werden Es wird daher ſeitens der landwirthſchaftlichen Ver
waltung en darauf Bedacht genommen durch die etats
mäßigen Melioratlonsbeamten eine möglichſt große Anzahl von
Regierungsbaumeiſtern des Jngenieurfaches für den Meliorations

dienſt praktiſch ansbilden zu laſſen und ſo das nöthige
Perſonal für die nach einer Vereinbarung mit
der Finanzverwaltung allmälig vorzunehmende
Ansgeſtaltung des techniſchen Meliorationsdienſtes
zu gewinnen Das Endziel dieſer planmäßigen Maßnahmen
geht dahin für die Lokalinſtanz eine vollſtändige Aufſicht über
alle nicht ſchiffbaren Waſſerläufe und waſſer wirthſchaftlichen
Anlagen für die Bezirksinſtanz die meliorationstechniſche Be
rathung des Regierungspräſidenten und für die Provinzial
inſtanz eine zur techniſchen Prüfung der von den Vorinſtanzen
entworfenen Meliorgtionspläne geeignete techniſche Stelle zu
ſchaffen Vorerſt aber reichen, ſo wird zu dieſen Mit
theilungen von einem offiziöſen Organ bemerkt hierzu weder
die techniſchen Kräſte noch die finanziellen Mittel aus Na
beiden Richtungen wird daher ein ſchrittweiſes aber ſtetiges
Vorgehen angezeigt ſein

Zur Hammerſtein Affäre
Daß Herr v Hammerſtein in Athen zu ſeinem gewohnten

Bernfe nämlich dem des Zeitungsſchreibens zurückgekehrt iſ
und von dort aus für deutſche Blätter korreſpondirt hat
wird von den Münch N beſtätigt welche ſchreiben

Der verhaftete Frelberr v Hammerſtein beſaß neben ſeinen
vlelen ſchlechten Eigenſchaften eine ſehr gute er war von
hervorragender journaliſtiſcher Begabung Dies bewährte ſich
guch in Athen Unter dem Namen Herbert korreſpondirte er
für dentſche Blätter deren Redaktionen natürlich nicht wiſſen
konnten daß ihr Berichterſtatter der eine außergewöhnliche
Vertrautheit mit den griechiſchen Verhältniſſen verrieth nie
mand anderer ſei als der ehemalige Redacteur der Kreuz
ging Die Münch N veröfſfentlichten Berichte dieſes

r Herbert die wegen ihrer Sachkenntniß und ſhres zu
treſfenden Urtheils in der griechiſchen Preſſe Aufmerkſamkeit
erregten und vielfach ecitirt wurden

Dieſe Artikel welche griechiſche Verhältniſſe wiederholt in einer
der griechiſchen Regierung ſehr unbequemen Weiſe behandelten
ſollen ja denn auch der Grund geweſen ſein weshalb Herr
v Hammerſtein ans Athen abgeſchoben wurde

as Hauptorgan der Agrarier die D hat ſich nun
fo weit geſammelt daß ſie ſich ein wenig auszuſprechen ver
mag Aber was ſie von ſich giebt klingt recht kleinlaut Es
heißt da

Unſeres Erachtens kann ihm dem nun kommenden Prozeß
die konſervative Partei als ſolche mit Ruhe entgegenſehen Es
ſcheint erwieſen daß der Parteilvorſtand ſobald er von den
ſchweren Verfehlungen des ehemaligen Parteigenoſſen Kenntniß
bekam mit der nöthigen Entſchledenheit darauf drang daß
Hammerſtein ſeine Beziehungen zur Partei löſte Ob einige
Mitglieder des Komitees der Kreuzzeitung in ar begrelf
licher Vertrauensſeligkeit etwas zu weilt gegangen ſind wird
ſich ja nun herausſtellen Wer aber die Männer kennt wird
keinen Augenblick darüber in Zweifel ſein daß dieſe Ver
trauensſeligkeit keinem unedlen Beweggrund entſprang Zweierlei
wird vielleicht durch die Rückkehr Hammerſtein s an Licht ge
bracht werden was bisher ungebührlicherweiſe in den Hinter
grund gedrängt wurde Zunächſt darf man hoffen zu erſahren

und alles ſo deutlich erkennſt warum biſt du nicht dieſer brave
Burſche Du biſt deiner einſamen Stube müde wie ſie der
ihren müde iſt Warum machſt du ſie nicht zu deiner glück
lichen und Glück gebenden Gefährtin O mein Gott ich
wage es ja nicht mehr

ährend Jacobus ſich in dieſe ſchwarzen verzweifelten Ge
danken vertiefle verlor er vollſtändig das Bewußtſein der ihn
umgebenden Gegenſtände Ein Schauder lief ihm den Rücken
hinunter und führte ihn in die Wirklichkeit zurück Er be
merkte daß ſein Feuer erloſchen war ohne Wärme zu ver
breiten daß das Fenſter zur Hälfte offen ſtand und ſeine
Pfeife kalt geworden war Als er ſich erhob um das Fenſter
zu ſchließen vernahm er von neuem das fröhliche Lachen ans
dem Erdgeſchoß und von neuem klang das ſilberhelle Lachen
Franceline s an ſein Ohr Noch ein paar Augenblicke
zögerte er dann beſtärkte ihn die Kälte dieſer Dezembernacht
in ſeinem Entſchluß Er löſchte die Lampe ans ſtieg tappend
die Treppe hinnnter und klopfte von dem Lachen geleitet
ſchüchtern an die Thür ſeines Wirthes

Die Thür öffnete ſich und beim Schein einer großen Lampe
ſah er um den Kamin eine Reihe von jnngen Lenten ver
ſammelt die gerade im Begriff ſtanden Maronen zu verſpeiſenJch hörte Sie oben ſo herrlich lachen, ſagte Jacobus und

Jhre Freude hat mir Luſt gemacht Geſtatlen Sie Fräulein
Franceline daß ich an Jhrer Seite Platz nehme

Bei dieſen Worten warf er einen zärülichen Blick auſ
Franceline und ſah plötzlich daß dieſer Platz beſetzt war Ein
junger Mann von etwa dreißig Jahren ein Förſter ſaß neben
dem jungen Mädchen und hielt ſie feſt umſchünngen
Während mein Freund erſtaunt die Augen aufriß ſchob ihm

die Wirthin einen Stuhl hin und ſagte
Setzen Sie ſich hier zu mir Herr Jacobus ich muß

Ihnen eine Nenigkeit mittheilen Wir ſchlagen zwei Fliegen
mit einer Klappe wir feiern das Neujahr und trinken auf die
Sherns unſerer Tochter Franceline mit dem Förſter Herrn

an dNehmen Sie ich ein Glas und ſioßen Sie mit uns an
Nach Lichtmeß indet die Hochzeit ſtatt
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wie die Briefe aus Hammerſtein s Händen in den Beſitz des
Vorwärts r ſind Dann aber wird das unter
uchende und das entſcheidende Gericht der Frage näher treten
müſſen wie Hammerſtein es fertig brachte ſein bedeutendes Ein
kommen und gewaltige Summen zu verſchwenden
Es wird dann vſelleicht zur Sprache kommen in welchen
Kreiſen in welchem bekannten Klub Hammerſtein
den r der großſtädtiſchen Lebewelt erlegen iſt Daß
dieſe Kreiſe mit der konſervativen Partei abſolut nichts zu thun
haben ſondern daß ſie gerade bei der jetzigen Entwicklung
unſerer politiſchen Verhältniſſe entſchledene Gegner der konſervativen Partei ſind weiß jeber der die Verhältniſſe kenntWenn irgend jemand der Ragkebr Hammerſtein s mit Be

klemmung entgegenſehen muß ſo iſt es nicht die konſervativePartel ſondern Jener durchaus nicht konſervative Kreis in

dem Hammerſtein das werden mußte was er geworden iſt
Die letzten Sätze ſind von einigem Jntereſſe Vaß Herr von
e ſich in der Liebe jüdiſch liberal das iſt der

ieblingsansdruck der Heißſporne auf der Rechten verhalten
hat weiß man bereits Sollte er auch jüdiſchliberal meine
Tante deine Tante gemacht und jüdiſchliberal champagnert
haben Uns kann s recht ſein wenn darüber volles Licht ver
breitet wird

Jntereſſant iſt auch wie das Organ des Herrn Stöcker
das Volk ſich äußert Das Blatt iſt geradezu wüthend
Ein ſchöneres Weihnachtsgeſchenk habe den Juden wohl kaum
beſcheert werden können als die Nachricht von der Verhaftung
des Freiherrn v Hammerſtein Erregt fragt das Blatt auf
weſſen Veranlaſſung der Kriminalkommiſſarius Wolff nach
Athen gereiſt ſei Wenn der deutſche Geſandte in der That
Herrn v Hammerſtein als Anarchiſten bezeichnet haben ſollte
ſo würde die allerſchärfſte Kritik geboten ſein Freiherr

v Pleſſen wußte ganz genau daß Hammerſtein alles Mögliche
ſein mag aber mit den Anarchiſten ebenſo wenig zu thun hat
wie irgend ein Beamter der deutſchen Geſandtſchaft Wenn
er trotzdem aus Gründen die wir nicht kennen deren Bekannt
abe aber von hohem öffentlichen Jntereſſe wäre ihn als
narchiſten bezeichnet hat ſo halten wir eine Aufklärung im

Intereſſe des Geſandten ſelbſt für geboten Und dann er
eifert ſich das Blatt auch über die Zuſammenkuppelung des
Namens des Herrn Stöcker mit dem des Herrn v Hammer
ſtein Aber hat nicht Herr Stöcker ſein ſchönes Buch Chriſt

ch ſeinem lieben Freunde und Mitſtreiter Hammer
e n gewidmet und hat er ſich nicht mit Herrn v Hammerſtein

Kw photographiren laſſen Das ſchöne Bild prangte
ange Zeit auf dem Schreibtiſche von Fräulein Flora Gaß

Daß Herrn Stöcker die Rückkehr ſeines Beichtkindes ganz be
ſonders unangenehm iſt weiß man ja längſt und das Schimpfen
ſeines Blattes beweiſt es von neuem

Nochmals die ſogenannten olympiſchen Spiele
Aus Leipzig wird der Nat Zig geſchrieben Wie der

Central Ausſchuß für Jugend und Volksſpiele hat auch die
deu ſche Turnerſchaft durch ihren Ausſchuß jede Be
theiligkmg van den ſogenannten olympiſchen Spielen in Athen
1896 abgelehnt ſo freundlich auch die Einladung aus Athen
klang Eine lokale Einladung kann den Geiſt nicht bannen
den die Seele des Unternehmens in Paris dieſem aufgedrückt
hat den Geiſt er e Ueberhebung Es iſt bedauerlich
daß ſich in Berlin Männer gefunden haben die für ein
deutſches Komitee für das Feſt in Athen deutſche Prinzen und
Fürſtlichkeiten zu gewinnen ſuchen Ganz abgeſehen aber von
dem nationalen Ehrenpunkt ſcheint es faſt zweifellos daß die
neuen olympiſchen Spiele nur ein großes Sportvergnügen
werden und es haben auf Grund des betr Programms der
belgiſche Turnerbund der niederländiſche Turnerbund der eid
genöſſiſche Turnerbund und der ſchwediſche Turnerbund die
erhaltenen Einladungen abgelehnt da ſich der Geiſt der Pro
gramms mit ihren ernſten Beſtrebungen nicht vertrage Die
italieniſche Federazione ginnastica hat ferner abgelehnt weil
das Bundesfeſt in Rom alle Mittel erſchöpft hat und der
norwegiſche Turnerbund wegen zu weiter Entfernung Der

e franzöſiſche Turnerbund endlich hält in den Tagen des
lihener Feſtes ſein Bundesfeſt in Algier ab betheiligt ſich alſo

auch nicht Herr Conbertin wird ſomit Gelegenheit haben
in Athen recht unter ſich zu ſein

Hebung des Kredit Genoſſenſchaftsweſens
Welchen fördernden Antrieb auf das Genoſſenſchafts

weſen namentlich ſoweit die Kreditfrage in Betracht kommt
das in der vorigen Landtagsſeſſion zur Verabſchiedung gelangte
Geſetz betreffend die Hebung des genoſſenſchaftlichen Perſonen
kredits ausübt läßt ſich am en wohl aus dem Reichs
anzeiger erſehen Das Genoſſenſchaftsregiſter deſſelben iſt in
der letzten Zeit ungemein bereichert worden Die beiden
Nummern des Reichsanzeigers vom 24 und 27 Dezember
allein verzeichnen nicht weniger als 19 Eintragungen von neu
ebildeten Spar und Darlehnskaſſen aus preußiſchen Orten
n der Mehrzahl handelt es ſich dabei um Gründungen in

kleinen Städten und Ortſchaften und die ſoziale Stellung der
Vorſtandsmitglieder läßt erkennen daß die Erkenntniß der
Vortheile des genoſſenſchaftlichen Kreditweſens in kleinbäuer
lichen Kreiſen mehr und mehr Eingang findet Es würde ohne
Zweifel von Intereſſe ſein wenn dem Landtage ein ziffern
mäßiger Nachweis des Anfſchwunges des Genoſſenſchaftsweſens
der ſich zur Zeit vollzieht vorgelegt würde Er wäre gleich
zeitig die beſte Widerlegung der freiſinnigen Behauptungen daß
ein Bedürfniß für die jetzt geſchaffene CentralGenoſſenſchafts
kaſſe nicht vorhanden geweſen und daß das Beſtehen dieſer
r geeignet ſei die Energie der Selbſthilfe herabzu

mindern

Verſchiedene Mittheilungen
Zur Reform des Militärſtrafprozeſſes wird in der

münchener le Zig darauf hingewieſen daß in der Denk
ſchrift welche Ende 1848 der nachherige König Wilhelm J
als Prinz von Preußen zu dem Geſetzentwurf über die deutſcheWeh verſaſnig des Ausſchuſſes der frankfurter Nationalver

ſammlung verſaßte ſich nachfolgende n des Prinzen
findet Das Verfahren bei den Militärgerichten iſt m ündlich
und öffentlich Ueber Schuld oder Nichtſchuld erkennen dem
Milltärrichter Beigeordnete aus allen Rangklaſſen des eigenen
Truppentheils je drei von jeder Klaſſe Das Urtheil wird vom
Landesherrn oder deſſen Delegat Militär Obern beſtätigt

Für den Rundreiſeverkehr Be der preußiſche Eiſen
bahnminiſter angeordnet in allen Fällen in denen der Jnhaber
eines Fahrſcheinheftes auf einer Zwiſchenſtrecke gegen Löſung
beſonderer Fahrkarten an Stelle des in dem Fahrſcheinheft be
eichneten Weges einen längeren ine benutzt hat auf
einen Antrag den Betrag der Fahrſcheine für die nicht benutzten
Strecken des Fahrſcheinheftes zu erſtätten ſofern ſowohl der ge
wählte längere wie der aufgegebene kürzere Weg den unter
preußiſcher Staatsverwaltung ſtehenden Linien angehören

Die Getreide Einfuhr in das Deutſche Reich betrug
im Monat November 887,603 im November des Vorjahres

1,331,891 Doppelcentner Wetlzen 1,012,902 703,916 Doppel
centner Roggen 115,858 213,828 Doppelcentner Hafer 1,100,480
1,357,012 Doppelcentner Gerſte 89,791 94,703 Doppelcentner

Raps und Rübſaat 375,132 179,624 Doppelcentner Mais und
Dari Von Januar bis November würden eingeführt 12,332,980
in derſelben Zeit des Vorjahres 10,489,562 Doppelcentner

Welzen 8,907,403 5,842,409 Doppelcentner Roggen 2,237,694
3,761,417 Doppelcentner Hafer 8,452,118 9,943,905 Doppel

centner Gerſte 1,111,924 1,326,461 Doppelcentner Raps und
Rübſaat 2,769,215 5,729,860 Doppelcentner Mais und Dari

Landgerichtsdirektor Brauſewetter befindet ſich wie die
Volksztg hört in der Maison de Santé zu Schöneberg

Unter den ſoeben gewählten 70 Mitgliedern der Land
wirthſchaftskammer für die Provinz Poſen befinden ſich
neben 18 Polen 52 Deutſche die bis auf drei ſämmtlich ſtramme
Agrarier ſind und dem Bunde der Landwirthe angehören

Herr von Hammerhahn und von Lieberſtein
Lientenants a zwei Edelſte der Nation, ſo lautete der
Titel eines Duetts welches die 8 Strafkammer des Landge
richts J in Berlin beſchäftigte Der e wa Herr B Strzele
wicz und der Verleger A Hoffmann aus der Blumenſtraße wur
den wegen Beleidigung der Offiziere der deutſchen
Armee zur Verantwortung gezogen Das Duett führt zwei
Lieutenants a D vor von denen der eine ſich rühmt Ehren
ſcheine nicht bezahlt der andere eingeſteht nur einen reichen
Juden angepumpt und gewiſſe Fonds erleichtert zu haben Beide
rühmen dann ihre Schneidigkeit ſpotten über Kanaille in
Civil c und der gemeinſchaftlich geſungene Refrain lautet
immer Drum ſind wir auch die Stützen von Staat Altar
und Thron die Edelſten und Beſten der ganzen Nation
Staatsanw Strähler hielt eine Beleidigung der Offiziere für
vorliegend da hier die beiden noch durch die Namensbezeich
nung mit bekannten Vorkommniſſen in Verbindung gebrachten
Offiziere offenbar als Typen für den im ganzen Offiziercorps
herrſchenden Geiſt hingeſtellt werden ſollen Er beantragte
gegen Strzelewicz 2 Monate gegen Hoffmann 1 Monat Gefäng
niß A Heine führte dagegen aus daß die Anklage un
haltbar ſei Das Kouplet führe ja ausdrücklich zwei Lieutenants
a D vor die wegen Schulden beziehungsweiſe anderer Dinge
den Dienſt quittiren mußten Es ſei alſo gar keine Rede davon
daß ſich die deutſchen Offiziere mit dieſen beiden Typen identi
fiziren könnten Der Vertheidiger verwies ferner auf einige

h bezüglich der Kollektivbeleidigungen
und beantragte die Freiſprechung Der Gerichtshof ſchloß ſich
dieſen Ausführungen an und ſprach beide Angeklagte frei

Geflüchtet iſt der Geſchäftsführer des ſozialdemo
kratiſchen HKonſumvereins in Vegeſack Der Ver
ſchwundene hat vor einigen Tagen nachdem er ſich eine Reihe
Unregelmäßigkeiten hat zu ſchulden kommen laſſen eine Ge
ſchäftsreiſe nach Bremen angetreten von welcher er nicht
zurückgekehrt iſt Gleichzeitig mit ihm iſt die junge Frau eines
Arbeiters in Grohn verſchwunden

Gegen das ſozialdemokratiſche Unterhaltungsblatt Dieneue Welt hat das Landgericht Magdeburg wegen des in

einer Novelle abgedruckten Gedichtes Bet und
arbeit ruft die Welt die Unterſuchung wegen Aufreizung
eingeleitet und das Blatt in Magdeburg Berlin und Hamburg
konfisziren laſſen

Ausland
Oeſterreich UNugarnu

Der deutſche Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe empfing
am Sonntag den Beſuch des Nuntius Agliardi und des
italieniſchen Botſchafters Grafen Nie gra Geſtern fand ein
Diner beim deutſchen Botſchafter Grafen zu Enlenburg
ſtatt zu dem zahlreiche Diplomaten geladen waren Der Fürſt
zu Hohenlohe und Gemahlin machten geſtern nachmittag Ab
ſchiedsbeſuche Die Abreiſe von Wien ſollte hente früh 8 Uhr
erfolgen

Aus den Landtagsſitzungen die ſich mit dem Budget
proviſorium zu beſchäftigen hatten liegen folgende Ve
richte vor

Wien Jm niedexöſterreichiſchen Landtage antwortete der
Statthalter Graf von Kielmansegg auf Angriffe der
Antiſemiten daß er als Hannoveraner an der Spitze einer
öſterreichiſchen Provinz ſtehe er proteſtire dagegen daß ihm
ſeine Geburt vorgeworfen werde er ſei ſtolz auf dieſe Geburt
und erkläre daß wenige Familien hier vorhanden ſeien von
denen ſo viel Mitglieder auf den Schlachtfeldern Oeſterreichs
geblutet hätten wie von ſeiner Familie Der Statthalter wies
dann auf ſeine öſterreichiſche Staatsbürgerſchaft und auf ſeine
Beſtrebungen hin als Staatsbeamter im Intereſſe Oeſterreichs
zu wirken Lebhafter Beifall Nach beſtiger Debatte bei
welcher die Antiſemiten den Statthalter und die liberale Partei
wiederum angriffen wurde das Budgetproviſorium an
genommen

rag Bei der Debatte über das Budgetproviſorinm
erklärte Herold die Tſchechen wollten in den wirthſchaft
lichen und kulturellen Fragen mit den übrigen Abgeordneten
zuſammenwirken forderten jedoch einen anderen Vertrauens
mann als Vertreter der Regierung Statthalter Graf Thun
wäre zu einem treuen Vermittler t Volk und Regie
rung nicht befähigt Wenn der Statthalter das Vaterland
liebte würde er zurücktreten eine Annäherung zwiſchen ihm
und dem tſchechiſchen Volke wäre unmöglich Graf Schön
born erklärte das Urtheil des Vorredners über den Grafen
Thun wäre lediglich der Standpunkt einer Partei der von
den übrigen Parteien des Landtages nicht getheilt würde
Der Landtag nahm das Budgetproviſorium an
Troppau Jm Landtage beſürwortete Stratil

nomen der Tſchechen und Polen die Errichtung eines
Landeskulturrathes mit drei Sektionen und ſprach den
Wunſch aus daß der nationale Frieden im Jntereſſe des Ge
ſammtſtaates hergeſtellt und erhalten würde

Türkei
Ueber die Beſetzung des türkiſchen Botſchafterpoſtens

wird der Frkf Ztg aus Konſtantinopel gemeldet
Nachdem in der verfloſſenen Woche der Großvezir per

ſönlich dem deutſchen Botſchafter Grafen Sauerma das
größte Bedauern über das bei der Nominirung Turkhan und
Zia Paſcha s zu Kandidaten für die Botſchaft in Berlin
unterlanfene Mißverſtändniß ausgedrückt hat erklärte ſich das
berliner Auswärtige Amt bereit neuerdings die Nominirung
eines Kandidaten entgegenzunehmen Wie ich authen herfahre
gelangt für Berlin Ghalib Bey Botſchafter in in
Vorſchlag und für letzteren Poſten entweder Zia oder Temnfik
Paſcha zur Zeit Geſandter in Belgrad

Der konſtantinopeler Korreſpondent des Standard glaubt
daß die letzte Audienz Nelidoff s beim Sultan ſich auf
wichtiger Dinge bezogen habe als auf die Geſchenke für den
Zaren Er bringt ſie vielmehr in Zuſammenhaug mit Ver
handlungen finanzieller Natur durch die Rußland ſein
Ziel zu erreichen beabſichtige Die übrigen Botſchafter wider
ſetzen ſich zwar der Einführung eines ruſſiſchen Petroleum
monopols in der Türkei doch ſei ihr Widerſtand ohne
Rechtsgrund Ob der Abſchluß eines Vertrages zwiſchen der
Türkei und Rußland beabſichtigt ſei bleibe dahingeſtellt da
allgemein angenommen werde daß die Türkei Rußlands



Hilfe finden würde falls ſie von einer anderen Macht an
Die Finanzlage der Türkei ſei derart

daß als in der vorigen Woche jeder Provinz die Aufbringung
von 20,000 Pfund zur Bezahlung der Truppen auferlegt
wurde nur Smyrna dieſes Verlangen erfüllen konnte Unter
den Soldaten herrſche infolge Mangels an Nahrung und
Kleidung eine ſtarke Sterblichkeit

Frankreich
Unter dem Vorſitz Rochefort s fand am Sonnabend

abend in der Salle des Sociétés savantes ein Proteſt
meeting gegen die armeniſchen Grenel ſtatt Dem
Berl Tagebl wird über daſſelbe aus Paris berichtet

Rochefort bezeichnete bezügllch der Maſſacres die ruhig
zuſehenden Großmächte als die wahren Schuldigen
Es ſprachen noch der Herausgeber der londoner Arménie

dinas Tſcheras und ſehr wirkungsvoll der ſozialiſtiſche
Deputirte Erneſt Roche Die Verſammlung nahm eine
Reſolution an in welcher die Regierung zur Jntervention zu
Gunſten der Armenier aufgefordert wird Am Schluſſe wurden
den Anweſenden an Projeklionsbildern Momente aus den
Maſſacres gezeigt Die Zuſchauer begleiteten jedes Bild mit
toſenden Ausrufen der Entrüſtung und Verwünſchung gegen
Abdul Hamid

Jtalien
Der Papſt hat der Kardinal Kommiſſion für die

orientaliſchen Kirchen ſtändigen autonomen Charakter
verliehen z Mitgliedern der Kommiſſion ſind ernannt
worden die Kardinäle Ledochowski Langénieux Ram
polla Vannutelli Galimberti Vaughan Gran
niello und Mazzella Dieſelben erhalten Beiräthe welche
der Papſt namentlich aus den die katholiſchen orientaliſchen
Patriarchate in Rom vertretenden Prokuratoren erwählt hat

Am Sonntag empfing der Papſt den preußiſchen Geſandten
bein Vatikan v Bülow welcher die Glückwünſche zum
Jahresbeginn überbrachte

Afrika
Wie ſich jetzt herausſtellt war die kürzlich in London

empfangene Geſandtſchaft aus dem Aſchantilaude ohne jegliche
politiſche Bedeutung und die engliſche Regierung iſt von
Schwindlern düpirt worden Dem Reuter ſchen Buregau
wird hierzu aus Cape Coaſt Caſtle gemeldet

Die ſogenannten Prinzen von Anſah welche kürzlich in
London waren ſind hierher zurückgekehrt Dieſelben räumten
dem Gouverneur gegenüber ein daß ihre Beglaubigungs
ſchreiben gefälſcht ſelen die Annahme der Friedensbedingungen
iſt daher werthlos

Die politiſche Spannung in der BVoerenRepublik
Transvaal die durch engliſche Umtriebe hervorgerufen
wurde hält an Aus Johannesburg wird hierzu gemeldet

Frauen und Kinder reiſen in verſtärkter Anzahl ab die
Züge ſind überfüllt Für Getreide und Mehl werden hohe

Preiſe gezahlt Es finden zahlreiche Verſammlungen der ver
ſchiedenen Bevölkerungsklaſſen ſtatt in denen die Lage er
örtert wird Für Montag wurde die Schließung mehrerer
hervorragender Minen erwartet Es tritt noch keine ent
ſcheidende Bewegung ſeitens der National Union zu
Tage doch ſind kriegerlſche Gerüchte aller Art im Umlauf
Auf der anderen Seite hat die Regierung die Burghers auf
gefordert ſich für den Bedarfsfall bereit zu halten n einer
am Sonntag abgehaltenen Verſammlung der Handels Ver
einigung konſtituirte ſich die Vereinigung als ein Corps unter
dem Namen Towon body guard um im Fall des Be
dürfniſſes die öffentliche Ordnung aufrecht zu erhalten ſowie
Leben und Güter in der Stadt zu ſchützen und ferner
Satzungen auszuarbeiten die die Grundlage für das Vor
gehen der Vereinigung bezeichnen ſollen Das Corps wird
ſich an Unruhen oder irgend welcher Rebellion nicht be
theiligen auch hat die Vereinigung beſchloſſen die Regierung
aufzufordern ihr Waffen zu liefern Dem Vernehmen nach
hat eine hier abgehaltene Verſammlung von 300 Deutſchen
einen Ausſchuß gewählt der einen Plan für das Verhalten
während der politiſchen Campagne entwerfen ſoll

Oſtaſien
Die Räumung der Halbinſel Ligtong ſeltens der Japaner

gegriffen werde

iſt erfelgt am Weihnachtstage ſind die letzten Truppen ab
gerückt

Provinzialnachrichten
Vom Harze 30 Dez Walpurgisfeler, Ver

mächtniß Verbrannt Bekanntlich plante Hr Hofbuch
händler Stolle in Bad Harzburg eine Walpurgisfeier auf
dem Brocken im nächſten Frühjahr zu veranſtalten Leider iſt
Hr Stolle kürzlich von einem böſen Unfall betroffen worden
Durch Ausgleiten bei Glatteis hat er ſich einen ſchweren Bruch
des rechten Vorderarmes verbunden mit Quetſchung des Ell
bogengelenkes zugezogen Er iſt infolgedeſſen nicht mehr in der
Lage die Walpurgisfeier vorzubereiten Vielleicht finden ſich
andere Kräfte die die Veranſtaltung der Feier zu übernehmen
bereit ſind Fabrikbeſitzer Karl Röhrig in Wernigerode hat
den ca 100 Arbeitern ſeiner Tafelglashütte Spiegel Rahmen
fabrik zu Braunlage als Weihnachtsfreude 10,000 M in Aproz
Staatspapieren als Karl Röhrig Stiftung mit der Maßgabe

re daß ein von dem Arbeitsperſonale zu wählender Aus
chuß von drei Perſonen a über die a derhalbjährig fällig werdenden Zinſen dieſes Kapitals Beſtimmung
zu treffen r Die gen ſollen verwendet werden zu Unter
ſtützungen im Alter in Erkrankun n in ſonſtigen Bedarfs
ſällen auch als Beihilfe bei Krankheitsfällen in der Familie und
ſollen hauptſächlich den treuen Arbeitern zu gute kommen
Jn Deershelm war dieſer Tage das 6jährige Kind des Ar

beiters Krönecke in der Wohnung der Eltern ſich ſelbſt überlaſſen
fand in der Schublade des Tiſchkaſtens Streichhölzchen ſpielte
damit und ſetzte ſeine Kleider in Brand Auf das Geſchrei der
Kleinen kamen Nachbarn hinzu und fanden das arme Kind
ſchrecklich verbrannt vor ſo daß auch ärztliche Hilfe nichts mehr
nutzen konnte Das Kind iſt denn auch bald danach geſtorben

Fagligichmar 31 Dez d Geſtern wurde die letzte
aſenjagd im benachbarten Kölſa dem Jagdrevier der Herren
euthner und Hoſmann aus Schkeuditz wobei ins

geſammt 87 Haſen zur Strecke gebracht wurden Das Geſammt
ergebniß des verfloſſenen Jahres iſt höchſt befriedigend in Summa
wurden über 500 Haſen und ebenſoviel Rebhühner erlegt Der
Jagdpacht beträgt jährlich etwas über 1000 M

O Witteunberg 30 Dez Zinsfuß Mittelſchule
Die hieſige StadtverordnetenVerſammlung beſchloß am 10 Sep
tember die Herabſetzung des Zinsfußes für Einlagen bei der
ſtädtiſchen Sparkaſſe von 3 auf 3 Prozent Von einer Herab
ſetzung des Zinsfußes auch für die von der Sparkaſſe aus
eliehenen Hypotheken war zunächſt keine Rede Jndeſſen hat

dagiſtrat wie ſich jetzt herausgeſtellt hat mit dem Kuratorium
der Kreisſparkaſſe und wohl auch mit Nachbarſtädten Verhand
lungen gepflogen behufs Abſchluſſes eines Kartells zur gleich
mäßigen und gemeinſamen ſhelung des Zinsfußes für aus
geliehene Kapitalien Die Kreisſparkaſſe hatte dazu vorgeſchlagen
ihren eigenen vom Kreisausſchuß feſtgeſetzten Staffelzinsfuß
anzunehmen nämlich bei Ausleihungen bis zu 30,000 M
3,8 Proz von 30,000 bis 60,000 M 3,7 Proz über 60,000 M
3,6 Proz Wird bei Aufnahme eines Darlehns die Beleihungs
grenze nur zu ausgenutzt ſo ſtellt ſich der Zinsfuß um ein
weiteres Zehntel und wird ſie nur zur Hälfte ausgenutzt noch
um ein zweites Zehntel billiger Endlich ermäßigt ſich der
Zinsſuß noch um ein drittes Zehntel wenn es ſich um einAmortiſationsdarlehn handelt ährend dieſer Verhandlungen
die ganz unnützerweiſe geheim geführt wurden waren ſo zahl
reiche Geſuche um Herabſetzung des Zinsfußes mit in Ausſicht
geſtellter Kündigung bei der Sparkaſſe eingelaufen daß der
Stadtverordneten Vorſteher genöthigt war noch kurz vor Jahres
ſchluß auf heute eine Verſammlung zur Beſchlußfaſſung über den
Zinsfuß einzuberufen Die Verſammlung konnte ſich für den
Staffelzinsfuß der Kreisſparkaſſe nicht erwärmen beſchloß viel
mehr gleiches Recht für alle gelten zu laſſen und ſetzte als
insfuß 3,6 Proz für gewöhnliche Darlehen und 3,5 Proz bei

Amortiſationsdarlehen feſt Nur die ſeltſame Kleinlichkeit iſt der
Verſammlung bei ihrem Beſchluß untergelaufen daß der neue
Zinsfuß für jede nach dem 1 Januar aufgenommene Hypothek
erhoben wird während für die älteren Hypotheken der alte

h noch bis zum 1 April 1896 berechnet werden ſoll
ie Frage wegen des Platzes zu dem zu einem immer dringen

au eine Mittelſchule ſcheint
etzt gelöſt zu ſein Der Kriegsminiſter hat ſich auf die Vor
tellung des Hrn Bürgermeiſter Pr Schirmer hin der die Sache

mit Eifer betreibt mit der Abtretung der Dänenbaſtion unter
der Bedingung einverſtanden erklärt daß dieſelbe gegen ein ent
ſprechendes Stück ſtädtiſchen Grund und Bodens ausgetauſcht
wird und daß auf demſelben ein gleiches Gebäude wie es jetzt
auf der Dänenbaſtion ſteht von der Stadt erbaut wird Die
Dänenbaſtion wurde im Jahre 1864 durch gefangene Dänen er
baut und liegt in der Nähe des Gymnaſiums an der Ecke der
Mauer und Neuſtraße

O Erfurt 30 Dez Kreisſteuer Jm Landkreiſe Erfurt
gelangen mit dem kommenden Jahre neue Steuern zur Ein
fübrung Bisher wurden die Bedürfniſſe des Kreiſes aus den
Erträgniſſen der lex Huene beſtritten und noch im ablaufenden
Jahre hatte der Kreis aus den Erträgniſſen der landwirthſchaft
lichen Zölle 36,000 M erhalten Da die letzteren nun weg
fallen inuß die entſprechende Summe durch neue Steuern auf
gebracht werden Zu dieſem Zwecke wird eine Kreisſtener
beſchloſſen werden

1x Suhl 30 Dez Mißlicher Geſchäftsgang
Unfall Wetter Das ſoeben verfloſſene Weihnachtsfeſt
hatte in der Stadt und Umgegend ein von früher abweichendes
Gepräge inſofern als auf den Straßen und in Vergnügungs e

Orten der lebhafte und luſtige Verkehr fehlte Kaufleute und
Wirthe ſagen Das Geld fehlt Thatſächlich laſtet hier
eit längerer Zeit ein ſchwerer Druck auf den Geſchäften Viele
rbeiter beſonders der Waffenbaubranche ſind ſeit Jahr und

I im Auslande theils noch verdienſtlos Aber auch von den
Je rikherren und Arbeitgebern ſind vielfache Klagen zu hören

m nahegelegenen Diezhauſen s ſich ein Gewehrarbeiter
während des Feſtes eine ſchwere Verletzun zu Beim Ent
laden einer Flinte mittelſt Ladeſtocks explodirte das Gewehr und
zerſchmetterte ihm die Hälfte der rechten Hand Erſt ſeit dem
3 d M iſt hier bei einer durchſchnittlich handhohen Schneelage

die Schlittenbahn firm und wird von der Umgegend zu Aus
flügen nach dem naheliegenden Zella St Bl und Oberhof be
nutzt um das dort legte Edelwild bei den Futterſtellen zubeobachten Der Winter iſt bisher hinſichtüch Schnee und
Kälte durchaus erträglich geweſen Eis konnte erſt vom 20
d M ab eingeheimſt werden und nur am 27 und 28 d M
zeigte das Thermometer C vormittags 7 Uhr minus 17 und
16 Grad Kälte Geſtern und heute gab es nur 9 und
5 Grad unter Null

Orden und Sach Dem Direktor des ſiädtiſchen Real
gymnaſiums zu Halberſtadt Profeſſor Dr Stutzer und dem Okerlehrer
an derſelben Anſtalt Profeſſor Dr Heller iſt der r Adler Orden
vlerter Klaſſe dem Schuldiener Grabenſtein am ſtädtiſchen Realgymnaſium
u Halberſtadt und dem Ephoralboten Auszügler Gottlieb Nledhold zu
Liſſen im Kreiſe Weißenfels das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden

deren Bedürfniß werdenden

Weimar 31 Dez Das erſte Sylveſter Geläute
Thüringiſches Muſterlager Laut Beſchluß der beiden

W wird dies Jahr zum erſten mal hier inder Sylveſternacht um 12 Uhr von den Thürmen der Stadt
und der Hoftirche feierliches Glockengeläute erſchallen Die
Neuwahl des orſtandes des Vereins Muſterlager
ar Erzeugniſſe hat folgende Zuſammenſetzung
ergeben Rechtsanwalt A Marderſteig Welmar erſter Vor

ender Kaufmann L Gentſch Apolda erſter Stellvertreterb
erlehrer Küntzel Oberwelmar zweiter Stellvertreter Fabrikant

Sycoweg Schmalkalden und Fabrlkant Karrer Welgar
Mitglieder

Köthen 30 Dez Der Bahnbau Köthen Radegaſt
ſoll im nächſten Frühjahr beſtimmt ausgeführt werden Die
Herſtellung und den Betrieb der Linie übernimmt die Firma
Burckhardt u Co in Berlin

8 Leipzig 30 Dez ſehen Amtsblatt Dem Vorgange
des ſächſiſchen Juſtizminiſterinms an Stelle der Leipziger
Neuſten Nachrichten in Zukunft das Leipziger Tageblatt als
Amtsblatt zu benutzen iſt der Rath der Stadt Leipzig gefolgt
vom 1 Januar 1896 ab iſt das Leipziger Tageblatt auch
Amtsblatt der ſtädtiſchen Behörden

Arnſtadt 29 Dez Zur r Bei Behandlung der Weihnachtsgeſchichte hat eine Schülerin in einem
Nachbarorte eine Schriftauslegung zu Tage gefördert die wohl
verdient einem größeren Publikum mitgetheilt zu werden Als
nämlich die Lehrerin nach der von Fritz Reuter ſo köſtlich be
ſchriebenen ſokratiſchen Methode den Kindern klarmächen
wollte was die Stelle er ließ ein Gebot ausgehen daß alle
Welt geſchätzt würde zu bedeuten hätte und zu dieſem Ende
eine der Kleinen fragte was ſie ſich darunter denke erhleſt ſie
die überraſchende Antwort Alle Mädchen ſollten einen Mann
bekommen Man kann der jugendlichen Antwortgeberin nicht
abſtreiten daß ihr Vorſchlag zur Löſung der Frauenfrage ebenſo
originell wie praktiſch iſt

Meteorologiſche Station zu Halle

39 Dez 91 Dez9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 747,2 743,3Thermometer Celſins 0,0 0Rel Fenchtigkett 98 98Winde SW 1 NW 1Maximum der Temperatur om 30 Dez 6,72 C
Minimum in der Nacht vom 30 Dez zum 31 Dez 0,00 C
Riederlchläge am 31 Dez 7 Uhr morgens 0,5 n

Witterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchland
Die unter der Einwirkung eines barometriſchen Minimums

von Schottland her eingetretene milde trübe und feuchte
Witterung dürfte im neuen Jahre bald ruhigerem trocknem und
kühlerem Wetter Platz machen

Bericht des Berliner Wetterbureans vom 30 Dez
8 Uhr morgens

WindrichtunStat lionen Barew g Wir Wetter Tempe
mm Stala 12 ratur C

Memel e 2 768 O 2 bedeckt 10Swinemünde o 7 SSO 5 wolkenlos 11ambnr 7600 SO 2 bedecktorin m 757 SSO 2 Nebel 0Hannover 5 759 SO 2 bedeckt 1Berlin 5 e 763 OſsO 3 heiter 12Breslau 765 OSO 2 wolkenlos 14Bamberg e 761 S 1 bedecktMünchen a 2 RegenWien e 766 OSO 1 bedeckt 8rag 767 S W 1 bedeckt 12rieſt 4 763 O 3 heiterPetersburg à 764 SW 2 Schuee 7aparanda 5 747 W 2 dedeckt 3tockhol m 743 W 2 bedecktKopenhagen e 762 HOSO 3 wolkig 4Aberdeen 753 NW 2 dedeckt 5Tor 754 W 2 Regen 11Pari 759 Wwe 2 Regen 11
Spiritus

Nordhausen 390 Pez Privatvotirung Brauntwein 45 Vol 950
kür 100 kg ohne Fass ab Brennerei 57,50 59,50 AM desgl 40 Vol
52,00 54 90 A

Hamburg 30 Dez Spiritus still per Dez Jan 16 Brper Jan Febr 16 Hr per Febr März 16 Br per April Mai 16 Br
on 30 Dez Spiritus behauptet oco mit 70 Koneumseteuer

Breslau 30 Dez Syiritus per 100 100 exol 50 A Verbrauehs
abgaben per Dez 49,60 do do 70 M Verbrauechsäbgaben per Dez
30,00 do do

Paris 30 Dez Sehlussbericht Spiritus ruhig per Dez 31,25
per Jan 31,60 per Jan April 32,00 per Mai Aug 33,00

Viehmärkte
Leips g 30 Dez Schlasebtviehmarké tw e etade Vlehhore

e eEreiso tür 50 kg a Lebend b Sehlachtgew

Zum Verkaufe ztanden a b a b a b a1 Qualit II Quelit II Quaſit z

293 Rinder davon u 2 S 274 19129 Ocheen 70 S 65 60 tus 1411 Kalben e 9 67 u 63 m 58 11 m111 Küöhe e 64 56 48 108 342 Bullen e o mm 64 61 77 58 40 2420 Küälber 46 42 33 420414 Schafvieh 33 31 28 314 1001063 Sohweine davon 1I1010 531063 Landsehweine 489 46 c 44 11010 53

Bakonier h S S2190 Stück Sohlachtvieh AMastkälber bis 50 M
Anmerkupng Das Schlachtgewieht bei Rindern wird mit Taolgnieren

berechnet Die Sehweine werden gehandelt mit 20 kg Tara
Geschäftsgang langsaw gut und langsam

Letzte Nachrichten
Rom 31 Dez Baratler bleibt abwartend in Adigrat

Das AlpenjägerBataillon das vorgeſtern in Maſſanga an
langte marſchirt um vier Tage früher einzutreffen über
Arkiko und Senafe ſtatt über Asmara nach Adrigat Adrigat
hat 26 Kanonen und gilt für uneinnehmbar Makalle hat
vier Geſchütze reichlich Mund und ren und doppelte
Ringmauern die auch ein vielfach überlegener Gegner unr
unter gewaltigen Verluſten überwinden könnte

Wegen vorgerückter Saison grosser

äumungs Ausverkauf
in sümmtlichen Abtheilungen des Etablissements
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tagen aufs Sorgfältigste ausgeführt
Halle Drud und Verlag von Oito Hendel

m

Unſer

Inventur Ausverkauf
beginnt Donnerstag den 2 Januar

4 Reoke

S

S w r t p 77 2 ge d e r u tren S

S e e z 3 F ee De e h Bonthiwen ſind bereit Lnmeldangen auf die am 3 Jamae 1896 an
der Berliner Börſe in den Verkehr gelangenden

3 h Pfandbriefe un engCommunal Obligationen von Adre
der

Preussischen Oentral Bodenecredlit ckiongeselhchaſt
in Berlin

deren Auslooſung und Kündigung ſgiheſtens zum 1 Juli reſp 1 Oktober 1966
zuläſſig iſt zum erſten Courſe von 102 9 bis zum 2 Jannar 1896 Abends 6 Uhr
enkgegenzunehmen und koſtenfrei zu vermitteln

Halle a 30 December 1895

HE G ArBEGIGS OOBank Commamncdüt Ges rFEH W Lehmann Reinhold Steckk mer
Preussische 3 entral Bodeneredit Plandbriefe

M DIEvon 1896 unküundbar bis 1906
Dieſelben gelangen am 3 Januar 1896 zur Einführung und nehmen wir im Auftrage der

Geſellſchaft Voranmeldungen zum Courſe von 102 bis zum 3 Januar früh koſtenfreie
ent gegen

HHalliescher Bank Verein von
Ha unläsoehh Kaempf CO0

zu I alIIe Rathhausstr 4 Fernspr 103
Annahme von Baareinlagen gegen tägliche Abhebung und drei oder ſechsmongatliche

Kündigung Check Verkehr
An und Verkauf von Werthpapieren Wechsel Verkehr für In und Ausland

Annahme von offenen Depots Verwaltung und Coutrolle
betreffs Verlooſung etr von Werthpapieren
Entgegennahme und Verwahrung verschlossener Depots

Verkanufsſtelle von Pfandbriefen der
Meininger Uypotheken Bank Pommerschen Hypoth Actien Bank
Preuss IIypötheken Actien Bank Nordd Grund Credit BankPreuss Boden Cr edit Actien Bank Hamburger Hypotheken Banxk
Preussischen Pfandhbrief Bank Deutschen Grundsch Bank Berlin etcSpar und WVorsohuss Bank zu Halle a S

Albrecht Paul rKochschule n 6 rennt dVeßeranlagen GeſchüftVorsteherinnen E Frost E Göhring Sprechzeit 10 12 und r ſ t 4 n
Beginn der neuen Unterrichts Curse am G u 7 Januar 4 en r

Alholungszeit für Menagen Uhr für 75 Pfg Mittagstiseh im Hause El
I VUir im Abonnement p Mt 20 6 Marken 4,50 Gästo zahlen 80 Pfg Briefmarkenſammlungen

Spar und Vorschuss Bank

r Die Preiſe ſämmtlicher Artikel ſind bedeutend herabgeſetzt

von Kleiderstoffen Leinenwaaren Kemdentuchen
Inlets Bettzeuges Gardinen etodie ſich während des ſebdaſten Weihnachtsgeſchäftes angeſammelt haben werden

um damit zu räumen

außergewöhnlich billig verkauft

Brummer n23 So 23z e S en in n nSämmtliche am 1 Jannar 96 wieder fällſg werdenden Kupons unſerer
Anſtalt bitten wir die Jntereſſenten von Halle und Umgegend

nur im Burean Burgſtraße 29a
gegenüber Mühlweg zur Einlöſung präfentiren zu wollen u

Die General Agentur
L Kreitling

Gl H Wischer 733empfieklt seine Dienste für bankgeschäftliche Transaktienen besonders zum

An v u von erinnen y u mnyen Tielbohrungen

x n SoHimderga C e r
des staatl concess Kindergärtnerinnen Seminars von L Sellheim
Dir Eyssell Weidling Aufnahme von Zöglingen Wiederbeginn am 2 Januar

Hauptgewinn
im glücklichſten Falle

300,000 Mark
e zur iehung den 18 Jannar

CLambertiloo J e 1896 s t M looſe für 2 Klaſſen

giltig 10 Mk halbe 5 MKölner Dombanlooſe 3 Mk Metzer e neeteete t r e
Porto und Liſte je 30 Pf Hauptgewinne 75,000 u 50,000 Mk eR ckhh Schrödel

50 Groſe uirisſtrafe s a

Spieos Meyer
früher Otto Koebke

Großhandlung chemiſcher Düngemittel u Futterartikel
empfehlensämtliche Wäng e mittelund Hrattſattera tie

unter Gehalts Garantie billigſt r

Nenfahrskarten
Kalender 1896

SChrö de G X
50 Groſze Ulrichſtraße 50

Abbruch Abbreach
Lagerplatz in der Halle am u enſind noch billig zu verkaufen 20 Stück Flügelthüren en

1 Partie Haus Stall und Hofthüren Thore Treppen5 Sia Bleirohre Ausguſtbecken ſehr gutes Bau
Bestellungen aller Art werden auser an Sonn und Fest ſowie beſſere Marken auf u loſekauft G Wedemam Selttu e v ehren und im Einzelnen jeden Tag ſpottbillig r

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Mit 3 Belblättern

o
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